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Ausblick. 11

„Der is bä recht Mann, hat Uegat und a schneid!"
Da höbt si da Stöffel und steigt auf an Tisch,
Von Miniwirt nimmt a si z'leiha den Misch:
Dö Bluattat vo Frankenburg hat a beschriebn,
Lsat nix nöt vagössen und nix übatriebn,
Und zlöst, wiar alls damt hat vor Muat, hat äs gwagt
Und langsambedeut zu da Volksmeni gsagt:
„Iatzt richts eng, Manna, d'Geduld geht aus!
On Bundschuah schickt ma vo ^aus zu Ljaus;
Mir müaffen d' Söngs vo dö Mindel drahn
Und mit da Schneid gradaus iatzten mahn.
Nehmts d'Gabel von Mist und d'pfluagschar von Acka,
Boigts d'Sicheln gschlecht, schleifts d'Mösahacka
Und dö koan schneidats Lisen nöt Ham,
Für dö gibts Nögel und Draht in da Rram!
Buxbamani Prügel habts ja gnua,
Dö richts eng zsamm und hauts aft zua:
Sobal in Sauwald 's Zoacha brennt,
l^at 's Umalosen und 's Flehn an Ln dt!"
Und allweil örga wirds glosat in Gäu,
D' Leut richten si und fibern schan frei.
Und d' Zuakunft brüat üban ganzen Land
wia d' Luft bau an wöda, so dick banand.
Und hin und wieda himmlitzts schan auf,
Tuat awa dernt nu koan Doanra drauf;
Iatzt kimmt ar af oanmal, da ernsthaft Stroah,
Und das is gwön denselbinga Moa!

215. Manna, Männer. — 216. althergebrachte Art, zur Revolte aufzurufen. —
217. Songs, Senfe..Mindel, Handhabe an der Senfe, drahn, drehen. — 220. boigts,
bieget, gschlecht, nach gerader Richtung. Mö sah acka, die schwerste Gattung von Hacken
für wurzeln und Stammholz. — 222. Kram, Krämerei. — 223. buxbamani, vom Buxbaum.— 225. Sauwald, bedeutende Höhe am rechten Donauufer, korrespondierend mit der links¬
seitigen Höhe von Pfarrkirchen (Mühlkreis). — 226. 's Umalosen, das Dahinbrüten. Flehn,flenn, Klagen. — 228. fibern, vor Aufregung zittern. — 231. himmlitzts, wetterleuchtet
es. — 232. dernt, dennoch. Doanrä, Donnerschlag. — 233. Stroah, Streich.
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